
Ostern - ich erinnere die Lämmer, die bei uns im großen 

Pfarrgarten geboren wurden auf der Wiese am 

Ostermontag. 

Ostern - ich erinnere die Schokohasen aus guter 

Westschokolade, die wir damals noch vor der Wende 

nicht mehr wiedergefunden haben im Wald außerhalb 

von Leipzig. 

Ostern - ich erinnere die lange Osternacht in der Kapelle 

auf dem Campus in Philadelphia, als ich da studierte  

Ostern - was erinnerst du? Was ist für dich Ostern? 

Ostern: Wir bewegen uns - laufen umher, suchen 

Ostereier - suchen neues Leben - fahren raus in den 

Wald. 

Die Jünger auf dem Weg nach Emmaus erinnern sich an 

Jesus - und sie bewegen sich dabei - von der Seele 

reden, Tapetenwechsel - raus da, wo sie gezittert haben 

vor Angst - raus da, wo ihnen das Herz eng wurde. 

Sie teilen alles, was sie erlebt haben, mit ihm - mit einem 

Fremden. Unterwegs - Sand unter den Füßen, Luft um 

die Nase. Und da spüren sie, wie nahe sie Christus sind, 

wie sie Abstand bekommen zu all dem, was sie da 

gesehen, gehört, gerochen haben. 

Ostern: Geht raus, habt Sand unter den Füßen, 

Baumspitzen über euch, setzt euch an einen Tisch und 

erinnert euch, nehmt euch Zeit für Brot und Saft und 

Jesus bei euch! 

Wir feiern Ostern! Ostern - woran erinnerst du dich - was 

ist das Schönste? Was lässt dein Herz brennen? 


